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angeführ werden Scholz A., 1880 und schneedortfer L., durfte auch der
in dem Cursus Seripturae sacrae erschienene Commentarius Jeremı1am (Paris,
Lethielleux, 1889; 614 Von Knabenbauer nNıcC fehlen. Andrerseits wWar neben
em äalteren Werke VO  ‚n} Schneedorfer doch weıt eher dessen nNneuerer Kommentar :
Jeremi1as, Klagelieder nd Baruch erschıenen dem auf Veranlassung der 1.00=
Gesellschaft ON rof Schäfer herausgegebenen . »Kurzgefaßten wıssenschaft-
ıchen Kommentar 711 den Büchern des D O N. Testamentes« Wiıen, ayer,1
Z.u nNne Auf die worigeireue UÜbersetzung der 5% Kapıtel des Propheten und
dıe begleitenden, meist rein sprachkritischen FEußnoten folgen nach den einzelnen
Abschnitten Erklärungen un Analysen, welchen der V erfasser den wahren
Sınn noch klarer darzulegen und auch den Zusammenhang anzugeben bemuht st.

bn

Die ekämpfung des Christentums durch den römischen
aa bis Zu Tode des Kaisers Julian

[038 Dr TE Ssenmayer, 8° 301 München Lientner 1905 Preis 5°80
Die Horschung hat sıch viel mı1ı% dem Verhältnis des römıschen

Staates ZU12 katholischen Kirche beschäftigt und das gegenwärtıge Buch ]ST. C1H
Versuch dıe Hauptresultate der diesbezüglichen Untersuchungen ZUS;  1INENZU-
tellen Die eigentliche juristische rage ach der gesetzlichen Basis der Christen-
verfolgungen ist. aber ur Di  aANZ urz behandelt und mancher Leser‚x  E sich
etwas enttäuscht finden, ihm über diese 1e€. umstrittene Frage N1ıC A us-
führlicheres geboten wird. Linsenmayer schließt sich, Ww1e na auie des
Werkes sıeht, der Ansıcht derer A welche das Vorhandensein Von besonderen
Ausnahmegesetzen cdıie Christen behaupten. Der Hauptzweck. des Buches
besteht darın, die Stellung der einzelnen Kaiser ZU Christentum darzulegen un:
S WIr| 1 gedrängter Darstellung eiIiNe Übersicht über die Christenverfolgungen.
VONero biıis Juhan geboten. In der Behandlung der einzelnen Martyrıen schließt
sıchder Verfasser urchweg der gemäßhigteren Richtung unter den Hagiographen
Daraus machen WILr ıhm keinen Vorwurf; ber VB ÖOrientierung des Lesers wäre:

unerlä Lich wesen au mitunter auf e1INne andere Strömung hinzuweisen
welch anl ufo alier
BolHand te ıu und he
unterwırfit ch SONs nd ne
sehen worden ware eispiel Zzu e be AQe,
die Christen unter Nero Brandstifter taliC  ’ die darüber
gebrochen Kontroverse, nebst der dadurch hervorgerufen bedeutenden Literatur

erwähnen gCeWESECN. Pietsch.

Veröffentlichungen aus dem Kirchenhistorischen deminar
ünchen. IL Reihe

Nr. Da ünchen, Lentner 05 Koeniger, Dr. Alb
0} Worms und dıe deutsche Kirche SCINEL Z ern (1000—1025)
XII Üs: 244 Preis: Mk 48  © Nr. Holzhey, Dr.C Die Thekla-
en Ihre Verbreitung und ‚Beurteilung 1 der Kirche. 80VIII

und 16 Preis Mk
Es ist N1C. sehr dıe Lebensbeschreibung‘ des berühmten Wormser

1C welche Koeniger sich SEC1NETr Studie /AM Aufgabe gewählt hat; er 88
vielmehr uf Grund der bekanntenKanonessammlung von Burchard CIH ild der

“kirchlichen Lage das Jahr 1000 entwerfen. Und der Tat,; das Dekret VO:  -
Burchard ist. eın getreuer Spiegel sSeiInNnerZeitund e! ist daher von en Historikern.
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vielfach ausgebeutet worden, namentlich fur dıe Rechts- und Kulturgeschichte.
eın Verfasser haft aUS en alteren kirchenrechtlichen ammlungen 4AUuS den Konzils
Deschlüssen, Kapitularien, Papstbriefen un: Pönitentialbüchern, SOWI1E€e endlich
aus SeE1NEN persönlichen Erfahrungen geschöpft nd den SaAaNZCH Sto den irch-
ıchen Zuständen sSec1iNer Zeit, sIC besonders Deutschland agen, angepaßt.
nfier Zugrundelegung dieses Materijals versucht die kirchlichen Verhältnisse
ZU Zeıt Burchards 11l erın ıld zusammenzZufassen. In Jjer A bschnitten be-
handelt dementsprechend : Diıe kırchlich-hierarchischen Verhältnisse ‚diıe
‚Hierarchıe 12 dıe we  ıche Gewalt, der geistliche an Klerus und Laien, das
kirchliche Vermögen, As Papstum, der eutsche Episkopat dıe Metropoliten Uun!
Primatialgewalt, dıe Diözesankırchenämter un die Ööster) ; 1B} dıe irchlech-
diszıplinären erhältniısse (das kirchlıche Strafwesen, dıe Bulidisziplin, dıie Ehe-
disziplin); CBEN dıe kirchlich-kultlichen Verhältnisse (der mische ltus, Kultzeiten,
Kultstätten u lıturgische Gegenstände, Kulthandlungen); die kirchlichsozıalen
Verhältnıisse (Stellung der Kırche AB den verschiedenen :nden, Wohlfahrts-
bestrebungen, Volksmoralität). Aaraus ersieht 1Nan schon dıe Reichhaltigkeit un
Bedeutung der vorliegenden Schrift Besonders hervorgehoben ya werden verdient

-die Mühe, dıesıch gegeben hat, hel den einzelnen Kanones on Burchar:
O  d direkte oder indirekte Quelle HÜUS der geschöpft sind, zu ermitteln ; hat
dadurch eın nicht unbedeutenden Teil er Vorarbeıten 1r eE111€. kritische Aus-
gabe des Dekretum Burchardı erledigt.

Durch (1e VOoONn Schmidt esorgte Ausgabe der koptischen cta Paulı
381 dıe Aufmerksamkeit wıeder auf dıe bekannteste Episode derselben,. die Passıo

Theclae, gerichtet worden und diıesem Umstande verdankt auch ‚olzhey’s
Schrift ihre Kntstehung. bietet zunächst e1iNe mı1ıt Berücksichtigung des kop-
tischen Textes angefertigte deutsche UÜbersetzung und beantwortet dann die Fragen

nach Wert. rsprung und Verbreıtung der a-en. Der historische Wert
1st sehr SEeEININS , sınd das Produkt 61 ä Phantasie, welche an‚EIN1YE

knüpfte. In Bezug autfus der Apostelgeschichte annte men 11 Rom:
hre Glauben htun alt 1n egen LZE ZZ and en HForschern (Harnack,

SE an em atho chen Charakter Lest,obschon
he 'bungN1C.zu verkennen ist. Der bedeutendste Teil der

Arbeit ist der Untersuchung ihrer Verbreitung 1111 Morgen- nd Abendlande d
‚wıdmet S 0—1 Die Zusammenstellung der Spuren der n1€e.Akten bei
den Kirchenschriftstellern,. der Uiturgle, Archäologie un Kunst ist. ıßerst
weritvo. und bietet el Neues, daß Schrift Von dauernder Bedeutung
bleiıben wird.

L’histoire, extie et la destinee duConcordat de 1801,
bbe Em Sevestre. In 80 carre. ( u 02 Preiıs Fres

thielleux, edıteur, 29 rue Cassette, Parıs.
Kein ucC könnte ım gegenwärtigen Augenblick, WO das Gesetz über dıe

Trennung der Kirche m Staate j Frankreich bereits Z €  at geworden und
diese rage alle Gemüter auf das Lebhafteste bewegt, mMa  ßer und VonNn

Werk desbbigrößerer Aktualität Se1N als das soehben aut den Markt gebrac
Sevestre ber das Konkordat. Es 1st dies einNe neue, be en! vermehrte un
bis auf die neueste .16 fortgeführte und vervollständigte Ausgabe, die1n dreı

&8 Töile zerfällt, on denen der erste die KEntstehunges Konkordates den
rTsten Unterhandlungen bis erfolgten .Unterzeichnung, se1iNnNe Annahme un
eröffontlichung durch dıe verschiedenen Regierungen rankreichs 1ım 19Jahrh,

dert nn bıs den gegenwärtigen arlamentarischenDebatten fortgeführt
43 ährend der zweite Teil die nötigen.Ko ntare Zzum französischen Konkordat

ateergleichungen mit anderen Konk enthält, der dritte Teil ber die


